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Beantwortung zur Anfrage 356/2009

Landeshauptstadt Stuttgart
Der Oberbürgermeister
GZ: OB 5040 - 03

Stuttgart, 26.10.2009

Beantwortung zur Anfrage

Stadträtinnen/Stadträte – Fraktionen

Schlierer Rolf (REP), DIE REPUBLIKANER im Stuttgarter Gemeinderat                
      

Datum

09.10.2009

Betreff

Impfstoffverteilung zur Bekämpfung der H1N1-Influenza

Anlagen

Text der Anfragen/ der Anträge

1. Welcher Impfstoff steht ab 26.10.2009 in welcher Anzahl in Stuttgart zur Ver-
fügung?

Nach den uns vorliegenden Informationen des Ministeriums für Arbeit und Sozia-
les steht zunächst ausschließlich der Impfstoff Pandemrix® der Firma GSK zur
Verfügung. Es ist nicht bekannt, wie viele Impfdosen genau ab dem 26.10.2009
für Stuttgart zur Verfügung stehen. In der 43. KW wurden 204.000 Impfdosen
nach Baden-Württemberg geliefert. Somit stünde zunächst für knapp 2 % der Be-
völkerung Impfstoff zur Verfügung.

2. Wer übernimmt in Stuttgart die Verteilung des Impfstoffes an die prioritär zu
impfenden Gruppen?

Der Vertrieb erfolgt über einen Großhändler an die Apotheken. Dort können nie-
dergelassene Ärzte die benötigte Impfstoffmenge direkt bestellen und an die prio-
ritär zu impfenden Gruppen verimpfen. Die Impfung der Beschäftigten der Kran-
kenhäuser und der Vollzugspolizei soll durch deren jeweilige Betriebsärzte erfol-
gen. Einzelheiten sind im Erlass des Ministeriums für Arbeit und Soziales vom
19.10.2009 und dessen Anlagen geregelt.

Dr. Wolfgang Schuster
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Verteiler

<Verteiler>


